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Köln. Karneval ohne Mot-
toschal? Seit über zwei Jahr-
zehnten undenkbar! „Der Schal
ist wichtig. Er ist ein Symbol
für den Karneval und schafft
ein Miteinander. Damit gehört
man dazu“, sagte Lutz Schade,
Vize-Präsident des Festkomi-
tees. In der Deiters-Filiale am
Hohenstaufenring wurde der
neue Schal vergangene Woche
präsentiert Er ist ab sofort er-
hältlich und widmet sich na-
türlich dem Sessions-Motto
„FasteLOVEnd - Wenn Dräum
widder blöhe“.
„Das Motto bedient zwei

Ebenen“, erklärte Schade.
„Zum einen geht es um Träume

in schwierigen Zeiten. Die Leu-
te wünschen sich eine Auszeit
und da träumen sich viele ger-
ne einmal woanders hin. Auf
der anderen Seite steckt das
Blühen im Motto, man denkt
an Flowerpower und Friedens-
bewegung“.
Diese Themen wurden daher

im neuen Schal verarbeitet. „Er
besticht durch bunte Vielfalt“,
urteilte Deiters-Geschäftsfüh-
rer Alexander Berg. Verschie-
dene Stoffe wie Jeans und Cord
wurden verwendet. Hinzu kom-
men aufgenähte Blumen, far-
benfrohe Herzmuster und
Fransen in Lederoptik.
„Sobald wir in jedem Jahr das

Motto erfahren, gehen unse-
re Kreativen an die Arbeit und
erstellen unzählige Muster“,
sagte Berg. „Wenn wir zufrie-
den sind, präsentieren wir dem
Festkomitee den Entwurf“.
Mitspracherecht bei der Mot-
towahl habe der Kostümriese
aber nicht. „Wir freuen uns ein-
fach über die Fortsetzung die-
ser schönen Tradition“.
Der Schal schafft auch einen

wichtigen finanziellen Beitrag.
„Auch dem Karneval laufen die
Kosten davon“, räumte Festko-
mitee-Vorstand Michael Kramp
ein.
Um so wichtiger ist es, dass

die Erlöse in verschiedene Pro-

jekte des Kinder- und Jugend-
karnevals einfließen und damit
beispielsweise Streetworker
im Straßenkarneval finanziert
werden können. „Die Erlö-
se sind für uns inzwischen ein
enorm wichtiger Baustein in
der immer aufwendigeren Ge-
samtfinanzierung des Fastelo-
vends“, ergänzte Schade.
Produziert wurden wieder

rund 40000 Schals.Wie im Vor-
jahr kostet die Ausführung für
Erwachsene 19,99 Euro, die
kleinere für Pänz 14,99 Euro.
Erneut bietet der Schal auch ei-
ne integrierte Tasche mit Reiß-
verschluss.
(msc./dd.) / Foto: Borm

Mit Cord, Jeanstasche und Fransen entführt er in die Flower Power-Zeit

Der neue Mottoschal ist daDer neue Mottoschal ist da

Das „Alaaf“ hatDas „Alaaf“ hat
seinen endgütigenseinen endgütigen
StandortStandort
Köln. Das riesige „Alaaf“

wurde zum „Wanderpokal“ in
der Jubiläumssession, wech-
selte mehrfach den Standort
in der Stadt. Zur Fußball-Eu-
ropameisterschaft im Sommer
durfte es bleiben und diente
den Fußallfans als vielgelieb-
tes Fotomotiv. Doch dann war
der Mega-Schriftzug plötzlich
verschwunden. Er war zwi-
schenzeitlich zur Reinigung
auf das Gelände des Festko-
mitees in Ehrenfeld gebracht
worden, doch ob und wann
er einen finalen Standplatz
in Köln erhalten würde, stand
noch nicht fest. Bis jetzt: Seit
Mittwoch steht der Schriftzug
pünktlich zur Session wieder
in der Kölner Südstadt, genau-
er gesagt im Rheinauhafen,
wo er bereits einmal gastierte.
Möglich macht dies die HGK
(Häfen und Güterverkehr Köln
AG), die die Fläche zur Verfü-
gung stellt. Und das „Alaaf“
ist gekommen, um zu bleiben.

Bahnanlagen mitBahnanlagen mit
tödlicher Gefahrtödlicher Gefahr
Köln. Die Bundespolizei-

inspektion Köln warnt vor
den lebensgefährlichen Ri-
siken im Bereich von Bahn-
anlagen, insbesondere durch
den Kontakt mit Oberleitun-
gen. Im Rahmen einer bundes-
weiten Aufklärungskampagne
sollen Jugendliche und jun-
ge Erwachsene auf die oft un-
terschätzten Gefahren hinge-
wiesen werden.
Wie die Bundespolizeiins-

pektion Köln mitteilt, kom-
me es jedes Jahr zu tragischen
Unfällen, bei denen Menschen
durch den Kontakt mit den
stromführenden Oberleitun-
gen schwer verletzt oder getö-
tet werden. Ein einziger Kon-
takt mit Bahnstrom oder die
bloße Annäherung könne be-
reits einen tödlichen Strom-
schlag auslösen. Es sei ein weit
verbreiteter Irrglaube, dass der
Strom in den Oberleitungen
nur fließt, wenn sich ein Zug
nähert. Tatsächlich stünden
sie jederzeit unter Spannung. Fo
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Städtisches
Kundenzentrum
schließt in der
Innenstadt
Köln. Das städtische Kun-

denzentrum in der Innen-
stadt bleibt von Donnerstag,
17. Oktober, bis Freitag, 15.
November, für Besucherin-
nen und Besucher in Teilen
geschlossen. Grund sind nach
Angaben der Stadt Renovie-
rungsarbeiten.
Geschlossen bleibt in dem

genannten Zeitraum dem-
nach nur das Erdgeschoss des
Gebäudes am Laurenzplatz,
einige Anliegen können aber
weiterhin an einem Schalter
in der vierten Etage des Kun-
denzentrums erledigt werden.

Dazu zählt unter ande-
rem das Abholen bereits be-
antragter Dokumente, das
montags von 7.30 bis 15 Uhr,
dienstags von 9.30 bis 18
Uhr, mittwochs und freitags
von 7.30 bis 12 Uhr und don-
nerstags von 7.30 bis 16 Uhr
möglich ist.
Die Zahlstelle befindet

sich während der Renovie-
rungsarbeiten ebenfalls auf
der vierten Etage.
Neben dem Kundenzent-

rum am Laurenzplatz kön-
nen Bürgerinnen und Bür-
ger in diesem Zeitraum auch
die Kundenzentren in Lin-
denthal, Rodenkirchen, Eh-
renfeld, Nippes, Chorweiler,
Porz, Kalk und Mülheim nut-
zen.
Weitere Informationen

gibt es über das Bürgerte-
lefon unter 0221/221-0 und
unter www.stadt-koeln.de.
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

DAS AUTOMAGAZIN IN IHREMWOCHENBLATT

Kurz notiert

Neue E-Automarke

Köln – Ausgewählte Autohänd-
ler der Stellantis-Marken in ganz
Europa sollen jetzt eine noch
größere Rolle spielen, saubere,
sichere und erschwingliche Mo-
bilität zu bieten: Denn sie neh-
men ab sofort Bestellungen für
die vollelektrischen Modelle der
Marke Leapmotor entgegen, de-
ren Auslieferungen noch in 2024
geplant sind.

Der Start der Händleraufträge
ist ein Meilenstein für Leapmo-
tor International, das 51:49 Pro-
zent-Joint-Venture zwischen Stel-
lantis und Leapmotor ist, das sich
auf den wachsenden weltweiten

chinesischen High-Tech-Elekt-
rofahrzeugen (New Energy Ve-
hicles) konzentriert. Der Meilen-
stein wurde nur knapp ein Jahr
nach der Gründung des Joint
Ventures erreicht. Gleichzeitig in-
vestierte Stellantis 1,5 Milliarden
Euro, um sich mit rund 21 Pro-
zent an Leapmotor zu beteiligen.

Der Leapmotor T03 ist ein
5-türiger Kompaktwagen im
A-Segment mit einer kombiniert
Reichweite von 265 Kilometern.
Er startet ab sofort bei 18.900
Euro. Der Leapmotor C10 ist
ein D-Segment-SUV mit einer
kombiniert Reichweite von 420
Kilometern und ab 36.400 Euro
in Deutschland erhältlich. Sie
sollen voraussichtlich im Oktober
bei den jeweiligen Händlern ein-
treffen. WMD

Köln – Der CUPRA Terramar
ist das Top-Modell in einer neu-
en Ära der Marke, in einem sehr
bedeutenden Jahr. Der sportliche
SUV soll die Challenger-Brand in
den Hotspot des am schnellsten
wachsenden Segments in Europa
bringen. Der CUPRA Terramar
möchte das Vermitteln, was die
Marke vor zwei Jahren ange-
kündigt hat, und damit auch den
Erfolg des Unternehmens weiter
vorantreiben. CUPRA ist eine
der am schnellsten wachsenden
Automarken in Europa. „Mit dem
CUPRA Terramar werden wir
nicht nur unser Produktportfolio
erweitern, gleichzeitig wird un-
sere Marke damit ‚erwachsen‘,
indem wir CUPRA in den geho-
benen Marktsegmenten, bei neu-
en Kundinnen und Kunden sowie
in neuen Wachstumssegmenten
einführen, ohne dabei unseren
rebellischen Challenger-Spirit zu

CEO von CUPRA, im Gespräch
mit DIE AUTOSEITEN. „Ein
Auto, das CUPRA heute als eine
Marke stärkt, die reifer, selbstbe-
wusster in ihrer Ausrichtung und
sicherer in ihrer Identität ist als je
zuvor – ohne jemals einen Kom-
promiss hinsichtlich ihres rebelli-
schen Geistes und ihrer Authenti-
zität einzugehen.“

Der CUPRA Terramar ist eine
Hommage an die historische
Rennstrecke „Autòdrom de Sit-
ges-Terramar“ südlich von Bar-
celona, auf der die Marke im Jahr
2018 geboren wurde. Klar, dass
der Terramar ein emotionaler,
sportlicher SUV ist, der die neue
DNA von CUPRA verkörpert.
Mit seinen sportlichen Propor-
tionen fährt der Terramar dyna-
misch vor: Das neueste Modell ist
1,58 Meter hoch; 1,86 Meter breit
und 4,52 Meter lang – bei einem
Radstand von 2,68 Meter.

Insgesamt stehen fünf verschie-
dene Antriebsstränge mit drei
unterschiedlichen Technologien
für den CUPRA Terramar zur
Wahl: TSI-Motoren (Benziner),
eTSI-Motoren (Mildhybrid) und
die neue Generation von Plug-
in-Hybrid-Motoren (e-HYBRID)
leisten zwischen 150 PS (110
kW) und 272 PS (200 kW). Der
Terramar ist unabhängig von
der Antriebsvariante ausschließ-
lich mit einem automatisier-
ten Doppelkupplungsgetriebe
(DSG) ausgestattet. Das Aggre-
gat des Terramar VZ leistet 265
PS (195 kW) und ist mit einem
7-Gang-DSG-Getriebe und All-
radantrieb (4Drive) gekoppelt,
was ihm ein Höchstmaß an
Fahrdynamik und Sicherheit
verleiht. WMD

Mehr über CUPRA lesen
auf www.dieautoseiten.de

Der CUPRATerramar auf der historischen Rennstrecke „Autòdrom de Sitges-Terramar“ Foto: WMD

Köln – Volkswagen bringt ein
neues SUV-Modell auf den deut-
schen Markt: den Tayron. Der
wahlweise fünf- oder sieben-
sitzige SUV ist zwischen dem
Touareg (Oberklasse) und dem
Tiguan (Mittelklasse) positio-
niert. Bereits im Herbst startet der
Vorverkauf, die Auslieferung ist
für das 1. Quartal 2025 geplant.
Entwickelt und designt wurde der
Tayron in Wolfsburg – dort wird
er auch gebaut.

Die technische Basis für das SUV
liefert die neueste Evolutionsstu-
fe des Modularen Querbaukastens
(MQB evo). Darüber hinaus wur-
den Technologiesysteme über-
nommen, die zuerst für den Toua-
reg entstanden. Volkswagen ist
sich sicher, dass der neue Tayron
ein SUV ist, dessen Komfortei-
genschaften „Best-in-Class“ sind.
Hier ist die Qualitätsanmutung
mit Details wie Echtholz-Ap-
plikationen gemeint, die ein Art
Oberklasse-Feeling vermitteln.
Die Kapazität des Kofferraums
ist praxisgerecht, der mit fünf

Personen an Bord bis zu 885 Liter
beträgt und maximal ein Volumen
von 2.090 Liter bietet.

Ist der neue Tayron mit dem
Plug-in-Hybridantrieb ausgestat-
tet, kann eine elektrische Reich-
weite von über 100 km zurück-
gelegt werden – dieser eHybrid
zählt zu den weltweit sparsamsten
Systemen. Daneben wird der 1.5
e TSI (Mild-Hybrid) mit 150 PS
(110 kW) und er Turbo-Benziner

mit 204 PS (150 kW) oder 265 PS
(195 kW) angeboten. Abgerundet
wird das Motorenangebot durch
den Turbodiesel, der Tayron 2.0
TDI leistet 150 PS (110 kW)
oder 193 PS (142 kW). Darüber
hinaus ist der Tayron ein echtes
Zugfahrzeug, das mit bis zu 2,5
Tonnen Anhängelast perfekt auf
den Transport von Reitpferden,
Oldtimern, Sportbooten oder den
Urlaub mit einem großen Caravan
zugeschnitten ist. WMD

CUPRAwird erwachsener

Zum Jubiläum„Marco Polo Edition“

Der Tayron feiert Premiere
Volkswagen startet sein neustes SUV-Modell

Tayron mit Komforteigenschaften „Best-in-Class“ Foto: WMD

Köln – Die V-Klasse Marco
Polo ist das alltagstaugliche,
smarte „Glamping-Mobil“ von

Mercedes Benz. 2024 neu auf-
gelegt, blickt sie auf eine 40-jäh-
rige Erfolgsgeschichte zurück,

beginnend mit dem ersten
Marco Polo 1984, damals auf
Basis des T1. Zum Geburtstag
des Marco Polo bringt Merce-
des-Benz zwei Editionsmo-
delle zu attraktiven Preisen ab
69.536,50 Euro und 76.446,73
Euro heraus: die V-Klasse Mar-
co Polo Edition Classic und die
V-Klasse Marco Polo Edition
AMG Line. Die Editionsmo-
delle sind in allen verfügbaren
Motorisierungsvarianten er-
hältlich. WMD

Neuer Terramar erweitert Produktangebot

Komödie mit Alexandra Kamp, Karsten
Speck, Thomas Peters und anderen
Sa., 9. November 2024, 20 Uhr

TOC TOC

Weihnachtskomödie mit Claudia Wenzel,
Rüdiger Joswig, Daniela Wutte und anderen

Sa., 7. Dezember 2024, 20 Uhr

Alle unter eine Tanne

Komödie mit Caroline Beil, Martina Dähne,
Torsten Münchow und Tommaso Cacciapuoti

Sa., 29. März 2025, 20 Uhr

Rent a Friend

Komödie mit Anne Moll, Ulrich Gebauer
und anderen

Sa., 10. Mai 2025, 20 Uhr

Weinprobe für Anfänger

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz

Rathaussaal Porz

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

Wir helfen im Trauerfall
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Als Lukas Podolski (39) am
11. Oktober sein Abschieds-
spiel im Rhein-Energie-Sta-
dion feierte, saß ein ganz
besonderer Fan auf der Tri-
büne. Dominic Willms (39)
ist so etwas wie der „Poldi-
Ultra“. Der glühende FC-Fan
besitzt nämlich die weltweit
größte Sammlung von getra-
genen Podolski-Trikots. Egal
ob vom FC, den Bayern, Inter
Mailand, Arsenal, Galatasa-
ray, Vissel Kobe, Antalyaspor
oder Gornik Zabrze, Willms
besitzt ein Shirt aller Poldi-
Stationen.

VON JÜRGEN KEMPER
Köln. Rechnet man getrage-

ne Schuhe, Stutzen, einen Trai-
ningsanzug von der WM 2014
und die Originalauszeichnung
zum Spieler der Saison 2004
dazu, hat Willms mittlerwei-

le über 50 „Matchworn“-Uten-
silien von Podolski in seiner
Sammlung.
„Ich bin seit Kindertagen FC-

Fan und Poldi war immer mein
Idol. Vor 14 Jahren fing dann
alles an. Damals habe ich aus
Jux eine Hose von ihm bei ei-
ner Sportauktion ersteigert.
Ab da war meine Sammel-Lei-
denschaft geweckt“, erzählt
Willms gegenüber EXPRESS.
Mit Podolskis Wechsel zu Ar-
senal wollte Willms nämlich
nicht nur die Köln-Trikots sei-
nes Idols, sondern auch die sei-
ner künftigen Vereine.
Über weitere Auktionen,

Kontakte zu ehemaligen Mit-
spielern von Podolski, Bekann-
te aus dem FC-Staff – Willms
war für kurze Zeit selbst mal
Greenkeeper beim FC – kam er
über die Jahre zu immer neuen
Poldi-Schätzen. Inzwischen hat
er sich ein regelrechtes Netz-

werk aufgebaut und ist unter
Fans und Trikot-Liebhabern so
bekannt, dass er angeschrieben
wird, wenn irgendwo wieder
ein Trikot zu haben ist. „Es gibt
viele zuverlässige Auktions-
häuser,Websites und Sammler-
gruppen, die es mir einfacher
machen. Da gibt es verschiede-
ne Wege“, sagt Willms.

Die Sammlung wird al-
so stetig erweitert und hat
auch schon den Weg in Muse-
en gefunden – auch in Köln. Im
Stadtmuseum wurden Willms
beste Stücke bei der Ausstel-
lung „Der Ball ist bunt“, die
„Blicke auf den migrantischen
Fußball in Köln“ warf, als Ori-
ginalobjekte aus der Karriere
von Poldi gezeigt.
Und der „Prinz“ höchstper-

sönlich weiß von dieser beson-
deren Sammel-Leidenschaft.
DennWillms traf sein Idol 2021
im Rahmen einer RTL-Übertra-
gung zur Europa League, bei
der Poldi damals als Exper-
te auftrat, und durfte ihm dort
live im Fernsehen seine Schät-
ze zeigen. „Er musste schmun-
zeln, als er all die Trikots ge-
sehen hat. Er hat sich aber
sehr gefreut, dass es verrückte
Sammler wie mich gibt.“
Das Sonder-Trikot zum Ab-

schiedsspiel, bei dem sein
Sohn als Fahnenkind mit ein-
gelaufen ist, hat sich Willms
im Vorfeld auch schon besorgt
– allerdings taugt das nicht für
seine Sammlung, da es nicht
„matchworn“ ist. Das Original
zu ergattern, wäre für Willms
schließlich „die Krönung“ sei-
ner Sammlung. Er wird sich de-
finitiv auf die Jagd nach dem
guten Stück machen.

Der Poldi-Der Poldi-
SammlerSammler

Fan hortet Trikots von FC-Legende Lukas Podolski
Dominic Willms präsentiert
einige Stücke aus seiner
umfangreichen Sammlung.

Foto: Dominic Willms

Es begann als Jux
mit einer Hose
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

EIGENER SERVICE: • Kühlen: 268 L Nutzinhalt
• Gefrieren: 103 L Nutzinhalt
• NoFrost-Technik, kein Abtauen
• Kühl-/Gefrierteil getrennt regelbar
• sehr leise: 37 dB(A)
• 1

Kühlgefrierkombination
KGNsf 57 Va 03 ** 1249,-1249,-

999999,-,- AA A

G
IHR EXPERTE:
RUDOLF HABUZIN
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ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

einfach persönlicher.
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Freitag: 14.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 11.00 – 19.00 Uhr
Sonntag: 11.00 – 19.00 Uhr

Mittelalterlicher
Handwerker- und Kunst-Handwerkermarkt

W E P A G

Freitag: 14 00 19 00 Uhr

Eine Veranstaltung der WEPAG

Brühler
Hubertus-
markt

25.–27.10.2024
in der Fußgängerzone

Verkau
fs-

offene
r

Sonnta
g:

27.10.

13.00-
18.00

Brühl – parken und shoppen im Zentrum

Darüber freut sich jeder:
Die WEPAG-Geschenke-Karte!
Erhältlich an der Tourist Information
im Rathaus, Steinweg 1

WERKSVERKAUF

Hardy REMAGEN GmbH & Co. KG | An der Hasenkaule 9-13 | 50354 Hürth | 0 22 33 / 9 74 04-20
Mo. - Fr. 9-18 Uhr | Sa. 8-14 Uhr

WIR SUCHENDICH – alle Infos auf unserer Homepage unter www.hardy-remagen.com SO
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SAUERBRATEN, FERTIG EINGELEGT
nach Hausfrauenart, ein falsches Filet eingelegt,
Eimer à ca. 3 kg 1.000 g nur 8,99 €
SAUERBRATEN GEGART
wie hausgemacht, gegart & geschnitten in Sauce,
300 g Kochbeutel
150 g Fleisch + 150 g Sauce (kg = 14,96 €) Beutel nur 4,49 €
DEFTIGE ERBSENSUPPE
MITWURSTEINLAGE
wie selbstgemacht, 1 kg pro Packung Packung nur 2,99 €
KARTOFFELPÜREE
unser leckeres Püree im 500-g-Sterildarm
(kg = 5,98 €) Packung nur 2,99 €

LECKER, LECKER

Baugerüste, die monatelang
herumstehen und nur Geld
kosten, geschasste Vorstän-
de öffentlicher Betriebe, die
jahrelang bei vollen Bezügen
spazieren gehen: Der Bund
der Steuerzahler setzt sich
für einen sparsamen Um-
gang mit den Steuergeldern
ein. Dazu zählt auch, ver-
meintliche oder echte Fälle
von Steuerverschwendung
im jährlich erscheinenden
Schwarzbuch „Die öffentli-
che Verschwendung“ anzu-
prangern.

Köln. Auch diesmal ist der
Bund in Nordrhein-Westfa-
len mit zahlreichen Beispie-
len fündig geworden und fei-
erte zugleich einen Erfolg: Die
Stadt Burscheid baut eine frag-
würdige Aussichtsplattform
nach anhaltender Kritik nun
doch nicht, wie der Verband
mitteilte. Hier die schlimmsten
Fälle:
Nicht zum ersten Mal be-

schäftigt sich der Steuerzah-
lerbund mit dem Jüdischen

Museum in Köln. Inzwischen
seien die Kosten für das Mu-
seum und den unterirdischen
Rundgang von 48 auf 190 Mil-
lionen Euro gestiegen. 2000
Jahre Kölner Stadtgeschich-
te sollen in einem 600 Meter
langen unterirdischen Rund-
gang namens „MiQua“ erlebbar
werden. Gezeigt werden sollen
die Überreste eines römischen
Statthalterpalasts, eines mit-
telalterlichen jüdischen Vier-
tels und eines Goldschmiede-
viertels. Der Eröffnungstermin
Ende 2019 sei inzwischen auf
Ende 2027 verschoben worden.
Fatal: Die Fördersumme des
Landes sei bei 33,7 Millionen
Euro gedeckelt. Damit steige
der städtische Eigenanteil von
28,8 auf mehr als 156 Millio-
nen Euro. Eine finanziell ange-
schlagene Stadt wie Köln dür-
fe sich auf solche Großprojekte
mit unkalkulierbaren Risiken
nicht einlassen, so der Bund.
Die Stadt Aachen hat fast 20

Jahre lang mit alten Telefon-
verträgen telefoniert, ohne zu
prüfen, ob sie durch eine Neu-

ausschreibung viel Geld hätte
sparen können. Das rügte erst
das städtische Rechnungsprü-
fungsamt und nun auch der
Steuerzahlerbund.

In Duisburg bestellte die
Deutsche Bahn 2006 für 60
Millionen Euro zwei Terminals
für den Güterumschlag im Bin-
nenhafen. Nach dem Bau habe
2016 der Probebetrieb begon-
nen. Auf den wirtschaftlichen
Betrieb müssten die Steuerzah-
ler aber immer noch warten –
die Terminals stünden im We-
sentlichen nur „so da“, hieß es
vom Steuerzahlerbund. Denn
auf die 2006 mitbestellte Stra-
ßenanbindung habe man spä-
ter wegen der Finanzkrise 2008
verzichtet.
Das vorzeitige Ausscheiden

eines Vorstandsmitglieds des
Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr
(VRR) wird die Steuerzahler
nach Berechnungen ihrer Inte-
ressenvertretung mindestens
700000 Euro kosten. Zwar sol-

len persönliche Verfehlungen
der Grund für den Abgang sein,
die aber wohl nicht für eine
Kündigung des noch dreiein-
halb Jahre laufenden Vertrags
taugten. Die Steuerzahler hät-
ten ein Recht darauf zu erfah-
ren, was dieser vorzeitige Ab-
gang koste – der VRR reagiere
darauf aber mit Heimlichtue-
rei und habe die Kosten bislang
nicht beziffert, so die Kritik.
Einen Schildbürgerstreich

hat der Bund bei der Sanierung
der Staatsanwaltschaft Kleve
ausgemacht. Wenige Tage vor
dem Aufstellen des Gerüsts sei
das Gebäude unter Denkmal-
schutz gestellt worden. Damit
sei die Sanierung in der geplan-
ten Form hinfällig gewesen.Das
Gerüst sei trotzdem aufgebaut
worden und habe acht Mona-
te lang nutzlos herumgestan-
den. Obwohl der landeseigene
Baubetrieb BLB vom drohenden
Denkmalschutz gewusst habe,
sei der Gerüstbauer beauftragt
worden. Die Kosten für das Ge-
rüst bezifferte der BLB auf rund
36000 Euro.

MiQua kassiertMiQua kassiert
erneut Rügeerneut Rüge

Bund der Steuerzahler stellt kritische Liste vor
Die Dauerbaustelle MiQua
wird vom Bund erneut kriti-
siert. Denn die Kosten für den
Steuerzahler sind explodiert.

Foto: Michael Bause

Am Ende zahlt der
Steuerzahler die Zeche

Taschendieb greift ins Leere
Köln. Die Bilder, die EX-

PRESS machen konnte, zeigen,
wie akut das Problem des Ta-
schendiebstahls in Köln wei-
terhin ist und wie hier rigoros
und in Teamarbeit die zivilen
Ermittler der Polizei eingrei-
fen. In diesem Fall nach einem
Zeugenhinweis. So konnte ein
Mann festgenommen werden,
der kurz zuvor beobachtet wur-
de, wie er mehrere Touristen
bestahl.
Nun sind mehr Details über

den Täter bekannt geworden.
Der 19-Jährige stammt aus
Rumänien (das Land gehört
seit 2007 zur EU). Die Touris-
tengruppe, bei der er auf dem
Bahnhofsvorplatz „aktiv“ wur-
de, stammte aus China. Bei ei-
ner Touristin hatte der Mann
in den Rucksack gegriffen, aber
nicht die erhoffte Beute ge-
macht. Er hatte nach Angaben
der Polizei eine Mütze und ei-
ne Mappe mit Dokumenten zu
packen gekriegt und nicht wie

wohl erhofft eine Geldbörse.Als
er von einem Zeugen erwischt
wurde, tat er so, als ob er die
Sachen gerade gefunden hätte
und gab sie der Frau zurück.Der
Mann sitzt nach Angaben ei-
nes Kölner Polizeisprechers auf
richterlichen Beschluss in so-
genannter Hauptverhandlungs-
haft – das lässt darauf schlie-

ßen, dass es zu einem zügigen
Verfahren kommen könnte.
Sollte der Taschendieb, der be-
reits mehrfach mit Eigentums-
delikten aktenkundig geworden
ist, in Vergangenheit bereits ju-
ristisch belangt worden sein,
könnte ihm jetzt eine empfind-
liche (Haft-)Strafe drohen. (ade)

Foto: Ayhan Demirci

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER

Köln. Das Kölner Dreige-
stirn verzichtet traditionell auf
Geschenke und sammelt statt-
dessen Spenden für wohltätige
Zwecke. Das Familien-Dreige-
stirn um Sascha, Werner und
Friedrich Klupsch entschied
sich für den Verein „Kleine
Hilfe Köln“, der schnelle Un-
terstützung für Bedürftige in
Köln bietet. In nur viereinhalb
Wochen sammelte das Dreige-
stirn 100000 Euro. „Wir sind
stolz, unseren Traum gelebt
und gleichzeitig Menschen
geholfen zu haben“, sagte Ex-
Prinz Sascha, der auch die Un-
terstützung der Kölner Haie
lobte.
Eine besondere Herzensan-

gelegenheit war es Friedrich
Klupsch, sich bei den Karneva-
listen für ihre Spenden zu be-
danken. Das designierte Drei-
gestirn der StattGarde Colonia
Ahoj steht bereits in den Start-
löchern. Der Ex-Bauer Werner
rät den Nachfolgern, authen-
tisch zu bleiben, und dem neu-
en Bauern Michael, wie in der

Tradition, einen Ohrring zu
tragen. Ex-Jungfrau Friedrich
betonte,wie wichtig es sei, den
Moment zu genießen.

Sascha Klupsch wurde kürz-
lich zum zweiten Vorsitzenden
der Treuen Husaren gewählt
und will in den kommenden

Jahren die Zukunft des Kölner
Karnevals mitgestalten, ohne
dabei die Traditionen zu ver-
nachlässigen.

Ex-Dreigestirn spendetEx-Dreigestirn spendet
100 000 Euro an Verein100 000 Euro an Verein

Das Ex-Dreigestirn überreichte eine Spende in Höhe von
100000 Euro an den Verein „Kleine Hilfe Köln“. Den Scheck
nahm der Vorsitzende Marc van der Ploeg (r.) für sein ge-
samtes Team entgegen. Foto: Daniela Decker
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Überwen lacht Deutschland?
Und über wen nicht? In einer
vom Meinungsforschungs-
institut Norstat im Auftrag
des Playboy durchgeführ-
ten Erhebung gaben 53 Pro-
zent der Befragten an, die
58-jährige Kölnerin Anke En-
gelke sei für sie die witzigste
Frau Deutschlands. Den Ti-
tel des lustigsten deutschen
Mannes verliehen 34 Prozent
dem ebenfalls in Köln leben-
den 52-jährigen Pastewka.

Köln. Auf den Plätzen zwei
bis fünf der lustigsten deut-
schen Frauen landeten im Rah-
men der Umfrage die 44-jährige
Rheinländerin Carolin Kebekus
(38,5 Prozent der Stimmen), die
50-jährige Berlinerin Martina
Hill (38 Prozent), die 53-jähri-
ge Niederrheinerin Mirja Boes
(27 Prozent) und die 52-jährige
Ilka Bessin aus Brandenburg,
besser bekannt als „Cindy aus
Marzahn“ (26,5 Prozent).
Zu den fünf lustigsten Män-

nern zählen der 58-jährige
westfälische Komiker Torsten
Sträter (33 Prozent), der 56-jäh-
rige Münchner Michael „Bul-
ly“ Herbig (32 Prozent)), der 76
Jahre alte ostfriesische Humor-
Titan Otto Waalkes (31 Prozent)
und der 59-jährige Komiker und
Autor Hape Kerkeling (27 Pro-
zent). Dem aus Recklinghausen

Selten soSelten so
gelachtgelacht
Laut einer Umfrage: Zwei Kölner sind die lustigsten Deutschen

Bastian Pastewka und Anke En-
gelke sicherten sich die Titel als
„Lustigste Deutsche“ bei einer
Umfrage. Fotos: Roll

stammenden Künstler Kerke-
ling, der in seiner Parade-Witz-
rolle des Grevenbroicher Lokal-
journalisten Horst Schlämmer
vor 15 Jahren im Film „Horst
Schlämmer – Isch kandidiere!“
eine fiktive politische Karrie-
re anstrebte, trauen der Umfra-
ge zufolge heute tatsächlich 20
Prozent der Deutschen ein ho-
hes politisches Amt zu.

Auffallend wenig positive
Zuneigung hingegen können
laut Umfrage der 46-jährige
Komiker und Moderator Oli-
ver Pocher und dessen 51-jäh-

riger Fachkollege Mario Barth
für sich verbuchen. 44 Prozent
der befragten Frauen und Män-
ner finden Oliver Pocher und
25 Prozent von ihnen Mario
Barth von allen deutschen Co-
medians am wenigsten sym-
pathisch. Zugleich können die
Deutschen am wenigsten über
die zwei Genannten lachen.
Das Prädikat „unlustig“ ver-

gaben an Pocher 44 Prozent
der Umfrageteilnehmerinnen
und -teilnehmer, Barth erhielt
31 Prozent der Negativ-Stim-
men.
Was vielen Deutschen laut

Playboy ebenfalls den Spaß
verdirbt, ist der Umfrage zufol-

ge ein gewisser Schärfe-Verlust
des aktuell dargebotenen Hu-
mors. 71 Prozent der Befrag-
ten finden: Es gibt heute we-
niger zu lachen als früher, weil
viele Pointen in Zeiten zuneh-
mender politischer Korrektheit
als zu scharf wahrgenommen
werden. Für 55 Prozent der
Deutschen darf eine gelunge-
ne Pointe „auch mal jemanden
verletzen“.
Zu ihren liebsten Humor-

Formaten zählen die Deut-
schen laut der Umfrage Stand-
up-Comedy (45 Prozent) und
politisches Kabarett (21 Pro-
zent), weniger hoch im Kurs
stehen Satire-Shows (14 Pro-

zent) und Witze-Erzähler (11
Prozent). Am wenigsten kön-
nen die Deutschen mit anar-
chischem Nonsense-Humor
anfangen. Nur 7 Prozent be-
kannten ihr Faible dafür, und
nur gerade einmal jeder zehnte
Umfrage-Teilnehmer beteuer-
te seine Vorliebe für den deut-
schen Nonsense-Großmeister
Helge Schneider.
Die Frage, ob die Deutschen

überhaupt einen guten Sinn für
Humor haben, beantwortete
mehr als die Hälfte der Umfra-
ge-Teilnehmer selbstkritisch:
52 Prozent der Deutschen hal-
ten ihre Landsleute gemeinhin
für eher unlustig. (red)

Pocher und Barth
kommen nicht gut weg

Et Kölsche, domet mein ich
de kölsche Sproch, hät dub-
belt esu vill Vokale wie de Huh-
dütsche Sproch. Dat merk mer
et Bess aan dem Woot Ei äv-
ver och wa’mer et Zälle aan-
fängk: Eins, zwei, drei. Die Zahl
zwei hät e ander ei wie die Zahl

eins un drei. Em Kölsche weed
dat Ei jesproche wie Heimat,
dobei un Kaiser. Dat huhdüt-
sche Ei kütt nor janz selde vör
wie för e Beispill en Buhei od-
der Paveier. Die Kölsche wessen
dat un maachen dat mihtstens
richtich. Bei dä ville Vokale em
Kölsche ess et bal unmüjje-
lich, noch em Alder unver-
fälsch Kölsch ze liehre. Versöke
ka’mer et jo.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

50 Jahre „Derrick“ Köstliches Kürbis-Rezept

SSppaagghheettttii--Spaghetti-
PPuummppkkiinnmmiittPumpkinmit
HHaacckkbbäällllcchheennHackbällchen

„„HHaarrrryy,, hhooll’’„Harry, hol’
sscchhoonnmmaall ddaassschonmal das
QQuuiizz hheerrvvoorr!!““Quiz hervor!“

Stadt fördert Projekte
zur Gewaltprävention
Köln. Der Ausschuss für So-

ziales und Senioren hat die
Förderung von 15 Projekten
bewilligt, die zum Abbau von
Diskriminierung und Gewalt
gegenüber lesbischen, schwu-
len, bisexuellen, trans- oder
intergeschlechtlichen Men-
schen beitragen wollen. Dafür
wird ein Gesamtbudget in Hö-
he von 70000 Euro zur Verfü-
gung gestellt.
Einer der Gründe dafür: Die

Zahl der registrierten Fälle

von Hasskriminalität gegen
queere Menschen ist bundes-
weit kontinuierlich angestie-
gen. Wie aus der Mitte Mai
von Bundesinnenministeri-
um und Bundeskriminalamt
veröffentlichten Statistik zu
politisch motivierter Krimi-
nalität (PMK) hervorgeht, hat
sich im vergangenen Jahr die
Anzahl der gemeldeten Fäl-
le im Bereich „sexuelle Ori-
entierung“ um die Hälfte er-
höht.
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Die Stadt Köln baut ab No-
vember an der GGS Man-
derscheider Platz zwei neue
Turnhallen für 27 Millionen
Euro. So weit, so gut. Nur
muss die alte Turnhalle im
Zuge dessen abgerissen wer-
den. Und zwar schon nach
den Herbstferien. Blöd nur,
dass die Eltern der betrof-
fenen Grundschüler bis vor
Kurzem nicht darüber infor-
miert wurden. Auch wo künf-
tig der Sportunterricht statt-
finden soll, ist weiter unklar.
Denn die Verantwortlichen
haben es offenbar verpasst,
rechtzeitig eine Alternative
bereitzustellen.

VON ALEXANDER BÜGE

Sülz. Dementsprechend
platzte Dr. Robert Baues in der
letzten Woche vor den Herbst-
ferien der Kragen. Der enga-
gierte Vater schrieb daraufhin
eine E-Mail, die an Oberbürger-
meisterin Henriette Reker, das
Schulamt und die Schulleite-
rin gerichtet war. Dahin heißt
es: „Meine Verärgerung über
den bevorstehenden Abriss
der Turnhalle der Grundschu-
le Manderscheider Platz oh-
ne ein alternatives Konzept für
den Sportunterricht der Kinder
ist kaum in Worte zu fassen. Ih-
re Entscheidung, diese wichtige
Einrichtung abzureißen, ohne
adäquate Alternativen für un-

Das Turnhallen-Das Turnhallen-
Desaster von SülzDesaster von Sülz

Ob es nach den Ferien Sportunterricht gibt, ist immer noch unklar

sere Kinder zu schaffen, ist be-
schämend, kurzsichtig und eine
herbe Enttäuschung für die ge-
samte Schulgemeinschaft.“ Und
weiter: „Den Kindern wurde zu-
letzt durch die Lehrerschaft an-
gedeutet, dass der Sportunter-
richt eventuell auf Spielplätzen
oder im Park stattfinden müsse.
Dies ist nicht nur absurd, son-
dern stellt auch eine gefähr-
liche und unzureichende Lö-
sung dar. Besonders im Winter
mit unberechenbaren Witte-
rungsbedingungen wird es für
die Kinder unmöglich sein, ih-
ren Sportunterricht unter ange-
messenen Bedingungen durch-
zuführen.“
Zudem seien zahlreiche wei-

tere dringende Fragen noch

nicht geklärt. Darunter: Welche
Auswirkungen hat der Bau und
dessen Lärm auf den laufenden
Schulbetrieb? Und: Welche Si-
cherheitsmaßnahmen werden
ergriffen, damit Schüler auf
den letzten Metern des Schul-
wegs durch Baufahrzeuge und
anschließend vor Ort nicht ge-
fährdet werden?
Nur: Antworten auf die-

se Fragen haben weder Baues
noch die Mitglieder der Schul-
pflegschaft der GGS Mander-
scheider Platz mit Anfang der
Herbstferien erhalten. Auch die
erst seit Anfang des Schuljah-
res im Amt sitzende Schuldi-
rektorin Sandra Münch-Kleiber
könne laut Elternvertretern der
Schulpflegschaft nur die Infor-

Porzer Autokino macht
nach 57 Jahren dicht
VON BASTIAN BRAUN

Porz. Ab dem 31. Okto-
ber 2024 wird das Autokino in
Köln-Porz seine Tore schlie-
ßen. Davor gibt es am 26. Ok-
tober noch ein letztes Mal ei-
ne größere Veranstaltung, zu
derder Betreiber vor allem Ford
Capri- und Opel Manta-Fahrer
einlädt.
Unter dem Motto „In der

Marke getrennt, doch im Kult
längst vereint“ lädt das Autoki-
no in Porz ab 17 Uhr zu „Ben-
zingesprächen“ bei ausgewähl-
ter Musik und Snacks ein. Ab
19 Uhr wird das Kino dann den
Film „Manta Manta“ und zum
25-jährigen Jubiläum ab 21 Uhr
„Bang Boom Bang – Ein todsi-
cheres Ding“ zeigen.
Die Filme gehören zu den

Film-Klassikern für Capri- und
Mantafahrer in Deutschland. In
der folgenden Woche wird der
Betrieb des Auto-Kinos in Porz
dann eingestellt.
Der Grund für die Schließung

ist, dass die Stadt bereits im

vergangenen Jahr die Märkte
auf demGelände des Autokinos
verboten hat. Ein von Anwoh-
nern angestoßenes Prüfverfah-
ren hatte zur Erkenntnis ge-
führt, dass „für die Nutzung des
Grundstücks zu Marktzwecken
keine Baugenehmigung vor-
liegt“, wie die Stadt dem „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“ mitteilte.
Ohne die Märkte war das Ge-
lände für den Betreiber jedoch
nicht mehr rentabel.
Für die letzte, große Veran-

staltung schlossen sich Mari-
anus Machtemes vom Verein
„Manta Sport Club Düsseldorf
1985“ und Christian Sorkalla
von „Capri Club Deutschland“
zusammen. Für beide Autorei-
hen sind in den ersten Reihen
einige Plätze reserviert.
Aber auch andere Automar-

ken sind erwünscht, wie Chris-
tian Sorkalla mitteilt: „Andere
Oldies sind auch willkommen
und die Einfahrt und Teilnah-
me mit modernen Autos ist
ebenfalls möglich.“

Das Autokino in Porz
schließt. Während der
Corona-Pandemie er-
lebte es eine Renais-
sance. Foto: Bause

mationen weiterleiten, die sie
habe. Zudem seien diese unzu-
reichend und würden stets wei-
tere Fragen aufwerfen.
Gegenüber Express – Die Wo-

che gab es vonseiten der Stadt
aber zumindest einige Antwor-
ten auf die dringlichen Fragen
der Eltern. Nachdem der Bau-
zaun bereits in den Ferien auf-
gestellt wird, sollen erste Ent-
kernungsmaßnahmen ab dem
18. November für drei bis vier
Wochen vorgenommen wer-
den, ehe mit dem Rückbau von
Turnhalle und Pausen-WC be-
gonnen wird. „Die Rückbau-
maßnahme ist voraussichtlich
Ende Januar 2025 beendet“,
heißt es vonseiten der Stadt-
verwaltung weiter. „Mit Erhalt
der Teilbaugenehmigung star-
tet dann im Frühjahr 2025 die
Erstellung von Baugrube und
Verbau.“
Zudem werde der rückwärti-

ge Schulhof während der Maß-
nahme für den Schulbetrieb
gesperrt. Doch nicht nur das:
Darüber hinaus sei geplant, den
Gehweg in der Kyllburger Stra-
ße entlang des Schulgrund-
stücks zu sperren und den
Wechsel der Straßenseite zu
beschildern. „Die temporären
Eingriffe in den Verkehr sind
derzeit in Abstimmung“, so die
Stadtverwaltung. „Der entspre-
chende Verkehrszeichen-Plan
mit Darstellung der verkehrli-
chen Maßnahmen wurde zur
Genehmigung eingereicht.“
Unklar ist hingegen noch im-

mer, wo und in welcher Form
der Sportunterricht für Schü-

ler der GGS Manderscheider
Platz stattfinden kann. „Der
Schulträger hat die erforderli-
chen Schritte eingeleitet, um
den lehrplanmäßigen Sport-
unterricht auch während der
Turnhallensanierung sicherzu-
stellen“, heißt es dazu von der
Stadt nebulös. „Alternativan-
gebote im Lentpark (Eisfläche),
Sportcenter Kautz und Zoll-
stockbad wurden mit der Schu-
le besprochen.“
Wann genau der Sportun-

terricht dort stattfinden kann,
konnte die Stadt bis zum Re-
daktionsschluss nicht mittei-
len. Dementsprechend verär-
gert ist die Elternschaft nach
wie vor. „Wie so der Sportun-
terricht für eine ganze Schu-
le ersetzt werden soll, ist mir
schleierhaft“, sagt die Schul-
pflegschaftsvorsitzende Stefa-
nie Heil. „Die Situation ist wirk-
lich ein großes Ärgernis. Wir
wollen Gewissheit haben, wie
es weitergeht. Als Eltern ha-
ben wir auch ein Recht darauf,
zu erfahren, was im Detail pas-
siert, ob unsere Kinder vor Ort
sicher sind, sie trotz der Bau-
stelle noch in Ruhe lernen kön-
nen und keinen Schadstoffbe-
lastungen ausgesetzt sind.“
Dass eindeutige Informatio-

nen nach zigfacher Nachfrage
von den Verantwortlichen im-
mer noch nicht geliefert wür-
den, sei nicht hinnehmbar.
Offensichtlich hätten die Ver-
antwortlichen aber wohl selbst
keine Antworten parat. Anders
sei dieses Kommunikationsde-
saster nicht mehr zu erklären.

Die Turnhalle der GGS
Manderscheider Platz
soll ab dem 18. No-
vember abgerissen
werden. Foto: zVg

Teile des Schulhofs sol-
len im Zug des Abris-
ses gesperrt werden.

Foto: zVg
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies
Aldi
Blumenhaus
Jonas
Centershop
Denn´s Biomarkt
E-Center
Edeka
Globus
HIT
JYSK
KIK
Kodi
Lidl
Netto
Norma

Optik & Akustik
Ostermann
Penny
Poco
Porta
Rossmann
Roller
Segmüller

Thomas Philipps
Toom
Trends
Trinkgut
Verasol -
Terrassenüber-
dachungen
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1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.werner-koeln.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Spachtel- und Putzarbeiten. 0170-
3838905

Achtung! Schmuckdesignerin kauft von pri-
vat, Goldschmuck, Modeschmuck, Silber-
schmuck, Zinntafelsilber, Perlen, Zahn-
gold, Uhren. Kaufe auch Verschiedenes
aus Haushaltsauflösungen. Zahle gute
Preise, Anzeige gilt immer, 0178-
5531377

Getränkegroßhandel in Köln zu verkaufen,
Jahresumsatz ca. 4 Millionen Euro, für
800.000 Euro + Ware abzugeben. 081/
36418 Zuschriften an: Verlag Schlossbo-
te/Werbekurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl

Barankauf von Gold, Silber, Münzen,
Altgold, Zahngold, Goldschmuck,
Ringe Silbertabletts, Bestecke, Zinn
usw. Köln-Sülz, Zülpicherstr. 284

0221-27783772. Hausbesuche
möglich 0172-7483330 auch am Wo-
chenende. www.goldankauf4u.de

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganztagspfle-
ge einer älteren Person? Ich pflege seit
vielen Jahren ältere Menschen daheim.
Habe Ausbildung. Ich verzichte auf Alko-
hol und Zigaretten. Brauche Stelle mit
Zimmer oder Whg. 0621-18060355
Handy 01579-2452045

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
59104804

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Kaufe Porzellan der Firma Rosenthal, Hut-
schenreuther, Villeroy+Boch z.B. Kaffee-
service, Figuren, Vasen und Wandteller
uvm. 01522-8026631

Einsames weibliches Herz, Anfang 40,
sucht einsames männliches Herz, für ei-
ne gemeinsame Zukunft: hasimausi982@
t-online.de

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Pelzankauf OHNE Gold, Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127B, 46045 Ober-
hausen. Terminabsprache und Infos un-
ter 0208-62005568 oder www.pelzan
kauf-nrw.de

Ihr Partner für Renovierungen von A-Z zum
Festpreis + Gartenarbeiten und Entrüm-
pelungen. Jetzt 20 % Rabatt 0163-
2634078

Lockere Erotik-Kontakte über Whats-App
0155-60592175

Reisemobil und Transporter-Profi für
alle Marken!
Spezial-Hebeanlagen bis 12t, War-
tung/Erhalt der Herstellergarantie,
Zahnriemen, Mot.Getr./Unfall/Glas/
Wasserschaden-Rep. Achsvermes-
sung, Reifen, HU/AU, Gas, Zubehör-
einbau, z.B Solaranlage, TV, Anhän-
gerkupplung und alles was Sie wün-
schen! Ankauf/Verkauf, Erfahrung
seit 1970, 53842 Troisdorf-Spich,
Redcarstr. 7

02241-63047
www.autohaus-schmickler.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Unterstützung in Ihrer Wohnumgebung gesucht!

Möchten auch Sie sich über eine neue Aufgabe/einen monat-

lichen Zuverdienst freuen?

Jeder ab 13 Jahren, der am Wochenende (am Freitag oder am

Samstag) auch nur wenige Stunden Zeit hat, kann als Zeitungs-

zusteller(m/w/d) für uns tätig werden.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

02203 18 83 99 0175 999 44 00 www.zusteller-jobs.net

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Wir suchen dich in Vollzeit/Teilzeit:

Sachbearbeiter (m/w/d)

Du bist ein Teamplayer mit strukturiertem,
selbständigem und zuverlässigem Arbeiten.

Du hast gute kommunikative Fähigkeiten und
beherrschst die deutsche Sprache fließend in
Wort und Schrift. Gutes Englisch ist ein Bonus.

Du bist sicher im Umgang mit den MS-Office-
Anwendungen und bereit, Neues zu lernen.

Du denkst kundenorientiert, bist motiviert und
hast Spaß an neuen Herausforderungen.

Mehr Info gibt es hier: www.promata.de

Deine Bewerbung (inklusive Gehaltsvorstellung)
sendest du an: karriere@promata.de

Dauerhafter Nebenjob
durch leichte Fülltätigkeit unserer
Snack- und Getränkeautomaten

in Köln / Flughafen
www.automaten-hofmann.com

Zuverlässige

Reinigungskräfte (m/w/d)
für unsere Objekte inKöln gesucht:
Köln – Gaffel
AZ: Mo. – Fr. –15:00 –19:00 Uhr

Steuerkarte
Köln-Porz (Bauhaus)
AZ: Di., Mi., Sa. ab 07:00 Uhr

Minijob
Guffanti, LachemerWeg
AZ: Mo – Fr. morgens

Teilzeit

OPTI Dienstleistungs GmbH
Tel.: 02203/369140

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.
0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Finanziell abgesicherter Projektmanager
sucht Wohnung/MFH zur Altersvorsorge
0175-1164360

Reinigungskräfte in Teil-/Vollzeit gesucht
für Treppenhausreinigung in Bonn +
Köln. Hausbetreuung Weber 0172-
2926926 oder 0176-61019974

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Fensterputzer sucht Arbeit 0178-
3036368

Friseur (m,w,d), 2-5 Tage wöchentlich, ge-
sucht Einkaufszentrum Chorweiler. Coif-
feur Zander, Tel. 0172-2904758

Karnevalsfahrer gesucht mit Führerschein-
klasse 3. Ab den 01.01.2025 0177-
7929071 Brands Fahrzeugtechnik

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht. 0171-7827071

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0221-
96711176

Gesucht: Vorarbeiter m/w/d in Teilzeit. Er-
fahrung in der Reinigung, selbständiges
Arbeiten, AZ: 16.00-19.30 Montag - Frei-
tag 0160-7161021

Päd. Mitarbeitende für Grundschule in Köln
Flittard gesucht. 20 Std/Woche, Bezah-
lung nach TVÖD. Informationen bei G.
Heinrichs, 0221-54600360 oder g.hein
richs@jugz.de

Im Umkreis von Köln suchen wir für ei-
ne Fam. ein EFH mit 4-5 Zi., auch
mit Renovierungsbedarf, Grdst. ab
400 m². Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Auf Wunsch vermarkten wir Ihre Im-
mobilie unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit - privat, vertraulich und dis-
kret. Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne unverbindlich im Detail! In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de oder unter: 02204/2904940. Wir suchen Sie als zuverlässige Reini-

gungskraft (m/w/d) in der Gebäudereini-
gung in Vollzeit. Übertarifliche Bezah-
lung, Arbeitszeit Mo-Fr., PKW wird ge-
stellt. Tel. 02205 - 905 135 oder sister
manns@t-online.de

Schließer (m/w/d) auf MJ-Basis in K-Mitte
gesucht. AZ: 19:15-20:15, Mo-Sa. Voraus-
setzung: Flexibel, Führ.-zeugnis, Rentner
erwünscht. 0203-3939774

Garage in 50733 Köln-Nippes, Adam-Wre-
de-Str. an privat zu vermieten 105 €/mtl.
+ 2 MM Kaution 0157-92328460

Wir suchen ein Haus zum Kauf von Privat
0221-98650901

Mehrfamilienhaus als Altersvorsorge von
Privat gesucht. 0221-98650901

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
als Stuhlassistenz zur Verstärkung
unserers Teams gesucht, gerne
auch als Voll-/Teilzeitkraft. Schriftli-
che Bewerbung an; Dr. Rolf Christian
Leonhard, Bachstr. 63, 50354 Hürth
02233-966227

Gärtner, donnerstags 3 Stunden, auf
Minijobbasis gesucht. Porz-Eil
0173-9363506

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung 0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgasse.de

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Reinigungskraft, engagiert, zuverlässig, 1x
wöchentlich in Köln-Sürth für großes
Haus mit Hund gesucht. 0173-
6794080

Wir suchen Glasreiniger/in in der Gebäu-
dereinigung mit Berufserfahrung und
Führerschein in Vollzeit, ab sofort ge-
sucht. Tel. 02205 - 905 135

Suche Eigentumswohnung von Privat, nahe
der Haltestelle Deutz oder Mülheim.
0157-51231905

Haushaltshilfe (66 J.), deutschsprechend,
hat noch Kapazitäten frei, 1 x wöchent-
lich 2 Std. 0175-8389659

Begleitagentur sucht aufgeschlossene Mit-
arbeiterinnen,18-60 Jahre. 0171-
2233451.

Frau sucht Putzstelle in Porz. 0176-
82920783

Suche Haushaltshilfe für 3 h/W in Köln-
Worringen. 0172-9803635

Plätze frei! Seniorenreise zum Advent
28.11. - 6.12.24 Bad Westernkotten ab
799 € inkl. HP, Sole-Thermal-Bad 32 °C,
Sauna, Salzkammer, Programm & Bus-
fahrt. Infos Kurhotel Grüttner 02943-8070

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Assistenz der GF/Kaufm. Angestellte ge-
sucht (m/w/d)! Arbeitsort Bergisch Glad-
bach, flexible Arbeitszeiten, eigener Ver-
antwortungsbereich, überdurchschnittli-
ches Gehalt, HomeOffice. Bewerbung bit-
te an: info@immobilien-hamacher.de

Hausmeister (m/w/d) gesucht! Eigener Ver-
antwortungsbereich, eigenes Auto, Ber-
gisch Gladbach und Köln. Überdurch-
schnittliches Gehalt. Bei Interesse bitte
Bewerbung an: info@service-maskus.de

Malermeister kurzfristig Termine frei. Ger-
ne Privat. 0157-38210442

Bad Honnef-Zentrumsnah, Barriere-
freie 2-Zimmerwohnung, ca. 68
m², Erdgeschoss, EBK, Tageslicht-
bad, Terrasse, Kellerraum, Gas-
Zentralheizung, Verbrauchsaus-
weis 211 kWh/(m²) Energieeffizi-
enzklasse G, 199.500,- € Provisi-
onsfrei für Käufer CENTURY 21
FlatCap Immobilien Ronnie Bruce
Becker 0174-2016662
Mail:
ronnie.becker@century21.de

Zuverlässige Reinigungskraft m/w/d Köln-
Ehrenfeld, Vogelsangerstraße gesucht.
AZ: Mo.-Mi-Fr. von 7.00-10.00 Uhr Joba
Gebäudedienste 02151-706050

Junge Dame sucht Putzstelle in Privathaus-
halt. 0151-26654554

Wir suchen zuverlässige Reinigungskräfte
auf Minijobbasis/Teilzeit für unser Reini-
gungsobjekt in Köln-Gremberg. Reini-
gungszeit Mo.-Fr. von 17.45 Uhr bis
19.35 Uhr. Exacta Gebäudereinigung
0221-9731910

Maler, Bodenleger, Putzer, sehr zuverläs-
sig, sauber, günstig, 0160-95506055

Metallbauer / Produktionshelfer ge-
sucht.
DICON 02241-70777
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Darts-As Hempel ruft
zum Kölner Turnier

Noch gut zwei Monate, dann
ist die Erde für viele wie-
der eine Scheibe. Wenn die
Darts-WM im Londoner Ally
Pally startet, sind die Fans
der Kneipensportart auf 180.
Vorher steht aber auch in
Köln noch ein cooles Event
rund um den Trendsport an.

VON MARCEL SCHWAMBORN

Köln. Am 2. November 2024
steigt im Rahmen der „Sion
Good Darts“-Reihe eine Exhibi-
tion in der Playa de Cologne im
Schatten des Rhein-Energie-
Stadions. Insgesamt 15 Hobby-
Darter können sich über ver-
schiedene Wege für das Turnier
qualifizieren und dann gegen
Kölns Darts-Profi Florian Hem-
pel (34) antreten.
„2016 hatten wir die erste

Idee, Kicker-Turniere in Knei-
pen zu veranstalten“, erinnert
sich Georg Schäfer, Geschäfts-
führer im Haus Kölscher Braut-
radition. „Danach kam Darts
und auch noch Würfelsport
hinzu.“ Patrick Otto von Stadt-
liebe-Events organisiert die
Wettkämpfe. „Darts hat sich
am besten entwickelt. Da sind
wir immer ausgebucht und es
gibt lange Wartelisten“, sagt er.
Hempel schaute 2017 auch

einmal bei den Darts-Events
vorbei. „Ein Jahr später ha-
be ich mich entschlossen, den
Sport intensiv zu betreiben“,

sagt der „Kölsche Jung“, der
inzwischen übrigens in Hürth
wohnt. „Darts ist ein Kneipen-
sport. Die Zahl der Menschen,
die das spielt, aber nicht an
Turnieren teilnimmt, ist sehr
groß“.
Daher seien solche Wettbe-

werbe das ideale Sprungbrett.
„Wir wollen einfach die Hütte
abreißen, im positiven Sinn“,
sagt der Profi. „Das soll ein tol-
ler Abend werden, wo es um Er-
lebnis und nicht nur um Ergeb-
nis geht. Wer weiß, vielleicht
ist ja ein kommender Phil Tay-
lor unter den Teilnehmenden“.
218 Gäste können sich vor Ort
das über vierstündige Pro-
gramm anschauen. In 14 Ein-
zel- und zwei Doppelspielen
wird der Sieger ermittelt – im-
mer im Modus „Best of 3“.
Hempels Fokus richtet sich

derweil schon auf die anste-
hende WM. Noch fehlen ihm
die letzten Qualifikations-
punkte, die er sich jedoch mit
Sicherheit zutraut. Um mög-
lichst ausgeglichen zum Ally
Pally zu reisen, hat der Köl-
ner den Golfsport für sich ent-
deckt. „Zudem gehe ich öfter
schwimmen“, sagte er zu EX-
PRESS. „Und dann hoffe ich,
dass ich in London wieder für
positive Schlagzeilen sorgen
kann“. Sein neues Shirt mit der
Skyline der Stadt und dem Köl-
schen Grundgesetz ist schon
fertig.

Kölner verdient bald
112 Millionen Euro
Edmonton/Köln. Im nächs-

ten Jahr steigt NHL-Superstar
Leon Draisaitl (28) zum best-
bezahlten Eishockeyspieler
der Welt auf. „Ich denke, dass
ich mir das verdient habe, weil
ich in den letzten fünf Jahren
in vielen Statistiken ganz weit
oben stehe“, sagte der gebürti-
ge Kölner vor dem Saisonauf-
takt seiner Edmonton Oilers
gegen die Winnipeg Jets.
Der Kölner hatte Anfang Sep-

tember einen neuen Achtjah-
resvertrag über 112 Millionen
Euro unterschrieben, der in der
Saison 2025/26 in Kraft tritt.
Seit 2018 erreichte Draisaitl in
jeder Spielzeit mindestens 100
Scorerpunkte, nur in der ver-
kürzten Coronasaison blieb er
unter dieser Marke. Dreimal er-
zielte er mehr als 50 Tore.
Mit 14 Millionen Dollar pro

Jahr mehr als jeder andere zu
verdienen, sei „jetzt nicht das
Wichtigste in meinem Leben“,
betonte Draisaitl, „aber es ist
schön, wertgeschätzt zu wer-
den für die Arbeit der letzten
Jahre.“ Mit der Unterschrift ein
Jahr vor dem Auslaufen des al-
ten Vertrags sei „ein bisschen
Druck weg“, meinte er, „ich
weiß, wo ich die nächsten Jahre
sein werde.“
An seiner Arbeitseinstellung

ändere sich durch den großen
Zahltag aber nichts. „Ich will
zurückzahlen, wie viel Geld
ich bekomme“, sagte Draisaitl,
„und wir haben ein sehr gro-
ßes Ziel vor Augen.“ In der Vor-
saison hatten die Oilers knapp
den ersten Stanley-Cup-Tri-
umph seit 1990 verpasst, als sie
im siebten Finale 1:2 gegen die
Florida Panthers verloren. Jetzt

nehmen sie mit einigen nam-
haften Verstärkungen und dem
„ältesten Team der Liga“ den
nächsten Anlauf.

Bevor es nach London geht, tritt Jan Hempel in
Köln gegen Hobby-Darter an. Foto: Krasniqi

Draisaitl im Trikot der Natio-
nalmannschaft.
Foto: Stefan Brending, CC BY-SA 3.0 de
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Die Situation für Autofahrer
in Köln wird immer schlim-
mer. Wie jüngst bekannt wur-
de, muss die Deutzer Brü-
cke stadtauswärts so schnell
wie möglich gesperrt werden.
Köln droht deshalb der Ver-
kehrsinfarkt. Denn: Künftig
wird in Köln kaum eine Brü-
cke uneingeschränkt mit dem
Auto befahren werden kön-
nen.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Tatsächlich kommt der
Verkehr schon jetzt in vielen
Stadtteilen zum Erliegen, wenn
es auf einer der Brücken oder
einer der Stadt-Autobahnen zu
einem größeren Unfall kommt.
Entsprechend groß ist die Sorge
der Experten nun, dass sich Au-
tofahrer in der Domstadt künf-
tig auf noch mehr Staus einstel-
len müssen. „Die Teilsperrung
der Deutzer Brücke hat erhebli-
che Auswirkungen auf den Stra-
ßenverkehr in Köln“, sagt ADAC-
Verkehrsexperte Prof. Dr. Roman
Suthold auf Nachfrage von Ex-
press – Die Woche. „Die Deutzer
Brücke ist die wichtigste Verbin-
dung zwischen der Kern-Innen-
stadt und der anderen Rheinsei-
te. Die Sperrung wird vor allem
in den Nachmittagsstunden für
Verkehrsprobleme sorgen, wenn
Pendler mit dem Auto die Stadt
verlassen wollen.“
Wann genau es zur Sperrung

kommt, stand bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe noch
nicht fest. Nur so viel: Die Sa-
nierung ist zwingend erforder-
lich und betrifft Brückenbeläge
sowie Verschleißschichten der
Südseite. Zudem ist der parti-

elle Austausch von Bauwerks-
bewegungsfugen im rechtsrhei-
nischen Bereich der Deutzer
Brücke vorgesehen. Deshalb
legt die Verwaltung dem Ver-
kehrsausschuss schon in seiner
nächsten Sitzung am 29. Okto-
ber einen entsprechenden Be-
schlussentwurf vor.
Der Verkehr soll dabei groß-

räumig über die Severinsbrü-
cke und Zoobrücke umgelei-
tet werden. Nur: Was bedeutet
das tatsächlich für Autofahrer
und Anwohner? „Durch die Teil-
sperrung der Deutzer Brücke
droht eine Verlagerung des Ver-
kehrs durch das Severinsviertel
und Deutz und damit verbun-
den auch eine höhere Belastung
für die Anwohner“, sagt Suthold,
der auf ein weiteres Problem im
Zuge der Brückensperrung hin-
weist. „Wenn im späteren Ver-
lauf der Sperrung auch die Stadt-
bahnlinien 1, 7 und 9 nicht mehr
über die Brücke fahren können,
fällt die so wichtige Ost-West-
Achse für den ÖPNV weg und es
gibt kaum Alternativen.“
Heißt: Noch mehr Menschen

werden auf eine Fahrt mit dem
Auto angewiesen sein, wenn sie
vom Links- ins Rechtsrheinische
kommen wollen und umgekehrt.
Gleichzeitig stehen kaum noch
Routen zur Verfügung, die un-
eingeschränkt genutzt werden
können. Denn die Zoobrücke
wurde bereits im Oktober auf-
grund von Bauwerksprüfungen
mehrfach teilgesperrt, während
es am 4. November ein weiteres
Mal dazu kommt. Zudem ist die
Mülheimer Brücke aufgrund von
Sanierungsarbeiten für den Au-
toverkehr noch mindestens bis
Anfang 2025 gesperrt. Während

Kommt bald derKommt bald der
Verkehrsinfarkt?Verkehrsinfarkt?

Das komplette Stau-Chaos droht bei Sperrung der Deutzer Brücke - Was der ADAC nun rät
Nach der Sperrung der Deut-
zer Brücke soll die Zoobrücke
als Alternativ-Route genutzt
werden. Doch schon jetzt bil-
den sich dort regelmäßig
Staus. Foto: Weiser

die Rodenkirchener Autobahn-
brücke wegen Bauarbeiten le-
diglich mit Tempo 80 befahren
werden kann, könnte mit Baube-
ginn an der Deutzer Brücke also
lediglich die Severinsbrücke un-
eingeschränkt befahrbar sein.
Nicht auszudenken also, wenn

die Zoobrücke oder gar die Se-
verinsbrücke aufgrund von Bau-
mängeln ebenfalls für län-
gere Zeit nicht nutzbar sein
sollten. „Die Severinsbrücke ist
die Hauptentlastungbrücke für
die Deutzer Brücke. Eine zeit-
gleiche Sperrung muss unter al-
len Umständen vermieden wer-
den. Wenn die Severinsbrücke

auch noch ausfallen würde, hät-
te man ein Verkehrschaos im
kompletten Innenstadtbereich“,
sagt Suthold. „Wenn die Zoobrü-
cke neben der Mülheimer Brü-
cke auch noch ausfällt, dann ist
ein Verkehrsinfarkt in ganz Köln
vorprogrammiert.“ Die weni-
gen verbliebenen Routen müss-
ten den Verlagerungsverkehr zu-
sätzlich aufnehmen, obwohl sie
zu den Stoßzeiten schon jetzt an
der Belastungsgrenze seien.
Dementsprechend rät der

ADAC dringend dazu, die Brü-
cken möglichst nacheinander zu
sanieren. „Es können nicht al-
le Rheinquerungen gleichzeitig

saniert werden“, sagt Suthold.
Die Stadt Köln habe die Not-
wendigkeit der Brückensa-
nierungen zwar rechtzeitig er-
kannt und auf dem Plan gehabt,
doch es lief eben nicht alles nach
Plan. Suthold: „Der Sanierungs-
aufwand insbesondere der Mül-
heimer Brücke ist aber größer
als ursprünglich geschätzt. Das
sorgt auch für Verzögerungen
der Sanierungsarbeiten an den
weiteren Brücken.“
Entsprechend viel Geduld

müssen Autofahrer in Köln auf-
bringen, vor allem während des
Berufsverkehrs. Auch deshalb
empfiehlt der ADAC, die Rush

Hour möglichst zu meiden. „Wer
mit dem Auto fahren muss, soll-
te antizyklisch fahren, also die
Stoßzeiten meiden und flexible
Arbeitszeitmöglichkeiten nut-
zen“, sagt Suthold. „Auch Park-
and-Ride-Angebote können ei-
ne Alternative sein, solange die
Deutzer Brücke noch nicht für
die Stadtbahn gesperrt ist.“
Viele Kölner sollten sich für

ihren Weg zur Arbeit oder zum
Shopping-Trip in die Innenstadt
also eine Alternative überlegen.
Denn nur so kann der komplette
Kölner Verkehrsinfarkt aufgrund
der maroden Brücken wohl noch
verhindert werden.

Die Misere
im Überblick
Mülheimer Brücke: Bis An-
fang 2025 gesperrt, kom-
plette Fertigstellung erst bis
2027
Zoobrücke: Teilsperrungen
im Oktober und am 4. No-
vember, Geschwindigkeits-
beschränkung auf 50 km/h
Deutzer Brücke: Sperrung
stadtauswärts, Baubeginn
noch unklar
Severinsbrücke: Derzeit un-
eingeschränkt befahrbar
Rodenkirchener Brücke:
Bauarbeiten, Geschwindig-
keit auf 80 km/h begrenzt
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